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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage vom 05.02.2016 betr. Ausschreibung der Stelle eines Gerätewarts 
 
 
Sehr geehrter Herr Koch, 
 
Ihre kleine Anfrage vom 05.02.2016 betr. Ausschreibung der Stelle eines Gerätewarts beantworte 
ich wie folgt: 
 
Frage 1: 

Auf welcher Grundlage und mit welchen sachlichen Gründen ist die Bewertung der Stelle nach 
Entgeltgruppe 5 TVöD erfolgt? 

 
Antwort 1: 
Die Tarifvertragsparteien haben ausdrücklich vereinbart, dass zu den Beschäftigten im Einsatz-
dienst im feuerwehrtechnischen Dienst u.a. nicht die Mitarbeiter gehören, die mit der Wartung 
von Fahrzeugen und Geräten betraut sind. Somit ist die Stelle nach den allgemeinen Tätigkeits-
merkmalen des BAT zu bewerten, da die Stelle nicht dem feuerwehrtechnischen Dienst zuzuord-
nen ist. Dies erfordert eine Tätigkeit, die unmittelbar dem Brandschutz dient. Mit der unmittelba-
ren Brandbekämpfung sind nicht nur die Mitarbeiter beschäftigt, die unmittelbar vor Ort ein Feuer 
bekämpfen, sondern auch die, die bei der Bekämpfung von Bränden oder zur Beseitigung sonsti-
ger Notstände nur Hilfsdienste leisten und damit durch ihre Tätigkeit die eigentliche Brandbe-
kämpfung ermöglichen oder unterstützen (BAG, SR 2 x BAT 11.9.1959-1 AZR 56/59). Diese Aus-
legung folgt auch die Protokollnotiz zu S. 1 der Nr. SR 2 x zum alten BAT. 
  
Die Anforderungen des Arbeitsbereiches sind als schwierige Tätigkeiten i. S. der Verg.-Gr. VIII 
Fallgr. 1a BAT zu bezeichnen, weil laufende und gleichartige Arbeitsvorgänge zu bearbeiten sind. 
Diese verlangen aber auch gründliche Fachkenntnisse i. S. der Verg.-Gr. VII Fallgr. 1 a BAT, weil 
nur so die lebensnotwendigen Geräte richtig und ordnungsgemäß gewartet werden können.  Alle 
Funktionalitäten mit ihren Auswirkungen und Anforderungen ergeben auch eine Vielseitigkeit im 
Sinne der tariflichen Definition.  
 
Selbstständige Leistung im Sinne der tariflichen Definition der Verg.-Gr. VIb Fallgruppe 1a BAT 
sind für die Arbeitsvorgänge jedoch nicht anzuerkennen, da hierfür bei der Aufgabenwahrneh-
mung zu mindestens 20% ein entsprechender Ermessens-, Entscheidungs-, Gestaltungs- oder 
Beurteilungsspielraum vorliegen muss. Der Aufgabenbereich der Stelle ist aber gerade dadurch 
geprägt, dass entsprechende Wartungsarbeiten durchzuführen sind und die genannten Spiel-
räume mit Blick auf die Sicherheitsrelevanz gerade nicht bestehen.   

 
 
 An das Ratsmitglied  
Herrn 
Christian Koch  
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 Im Ergebnis ergibt nach sich eine Eingruppierung in Vergütungsgruppe VII Fallgr. 1a BAT. Die 
tarifrechtlich gebotene Umwandlung ergibt eine Eingruppierung in Entgeltgruppe 5 TVöD.   
 
Frage 2: 
Wie sind vergleichbare Stellen mit ähnlichen Voraussetzungen und Aufgabenspektrum in ande-
ren Kommunen tariflich eingruppiert? 
 
Antwort 2: 

Eine aktuell durchgeführte Abfrage hat ergeben, dass in Eitorf, Frechen, Königswinter und 
Wachtberg die Eingruppierung in Entgeltgruppe 5 erfolgt. In Bad Honnef, Meckenheim und 
Rheinbach erfolgt die Eingruppierung in Entgeltgruppe 6. 

Die Verwaltung weist darauf hin, dass eine empirische Stellenbewertung stets nachrangig ge-
genüber analytischen Verfahren ist. Aufgrund der bestehenden Eingruppierungsvorschriften im 
Bereich des BAT/TVöD ist eine einzelfallbezogene Bewertung angezeigt. Somit können Umfra-
geergebnisse keine verlässlichen Hinweise für die tarifgerechte Eingruppierung geben. 
 
Frage 3: 
Welcher Stundenanteil der Stelle entfällt auf die fachfremde Aufgabe der Teilnahme an Jugend-
schutz- und Veranstaltungskontrollen? 
 
Antwort 3: 
Es handelt sich derzeit um einen Stundenumfang von ca. 10 Stunden pro Jahr. Also bei 1570 
Jahresarbeitsstunden weniger als 1 Prozent pro Jahr. 
 
Frage 4: 
Muss auch der bisherige Gerätewart die in 3.) genannte Aufgabe leisten und welcher Stundenan-
teil entfällt bei ihm auf diese Tätigkeiten? 
 
Antwort 4: 
Grundsätzlich wird jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter des Bürger- und Ordnungsamtes für 
Jugendschutzkontrollen an den Karnevalstagen und ähnliche Einsätze sowie im Rahmen von 
Einsätzen nach dem Notfallplan herangezogen. Der Stundenanteil wird gleich hoch sein. 
 
Frage 5: 
Reduzieren sich durch die in 3.) genannten Tätigkeiten die zur Verfügung stehenden Stunden für 
die Kontrolle der Fahrzeuge, Geräte und Ausrüstungsgegenstände der Feuerwehr? 
 
Antwort 5: 
Da es sich bei den geleisteten Einsatzstunden sowohl um Tätigkeiten während der Dienstzeit, als 
auch um Überstunden handelt, reduzieren diese Einsatzzeiten automatisch die Zeiten, in denen 
der Gerätewart Aufgaben im Kernbereich seiner Stelle erledigt. Dies gilt ebenso für die Teilnah-
me an Feuerwehreinsätzen, -übungen und Fortbildungen. Dies ist auch so der Stundenaufstel-
lung zur Vorlage 012/2016-3 zu entnehmen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 


